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ADVENTSKALENDER
Die Adventskalender-Gewinn-
zahlen des Lions-Clubs Aachen-
Carolina für Montag, 11. Dezem-
ber, lauten: a) 1224, 1668, 2494,
4213, 5236, 5330, 5501, 5591,
5727, 5730; b) 1063, 1383, 1789,
1813, 2619, 2972, 4239, 4297,
4436, 5237; c) 702, 2974, 3094.
Rückfragen:☏ 01575-5975743.
Die Zahlen imNetz:
http://advent.lions-aachen.de
(Alle Angaben ohne Gewähr).

KURZNOTIERT

Drei Schwerverletzte
auf der Freunder Straße
Eilendorf.Drei Menschen sind
am Freitagnachmittag bei
einemUnfall auf der Freunder
Straße schwer verletzt worden,
wie die Polizei amWochenende
mitteilte. Ein 70-jähriger Aache-
ner warmit seinemWagen in
Richtung Von-Coels-Straße
unterwegs, als er die Kontrolle
über das Fahrzeug verlor und
auf die Gegenfahrbahn geriet.
Eine 43-jährige Pkw-Fahrerin
aus Aachen konnte ihmnicht
mehr ausweichen, es kam zum
Frontalzusammenstoß. Die Frau
und ihr 14-jähriger Sohn, der
ebenfalls imWagen saß, sowie
der 70-Jährigemusstenmit er-
heblichen Verletzungen ins
Krankenhaus gebracht werden.
Beide Fahrzeugemusstenmit
Totalschaden abgesperrt wer-
den. Zur Unfallaufnahme und
aufgrund von Reinigungsarbei-
tenmusste die Freunder Straße
eine Zeitlang komplett gesperrt
werden.

Hochkarätiger Jazz im
„Suermondt-Ludwig“
Aachen.Das Trio des Kölner Pia-
nisten Jerry Lu widmet sich dem
traditionellen Jazz und bewegt
sich im Bereich zwischen swin-
gendem undmodernemMain-
stream.Mit Caris Hermes am
Kontrabass undNiklasWalter
am Schlagzeug hat Lu zwei
hochrenommierte Instrumen-
talisten an seiner Seite. Sie ha-
ben gemeinsam bereits viele
Konzerte, Radioproduktionen
und Festivals bestritten. Am
Samstag, 16. Dezember, gastiert
die Truppe auf Einladung des
Aachener Jazzclubs Opera im
Vortragssaal des Suermondt-
Ludwig-Museums,Wilhelm-
straße 18. Beginn ist um 20 Uhr.
Der Eintritt kostet 10, ermäßigt
7 Euro.

Benefizspecial
von „Sing Mit!“
Aachen. Schöne alte und neue
Weihnachtslieder werdenmor-
gen gesungen im Kapellchen.
Von Awie „Alle Jahre wieder“
bis Wwie „White Christmas“
singen alle Gäste gemeinsam,
unterstützt durch Elena Henzel
am Klavier und Angelika Zaun
amMikrofon. Die Texte stehen
per Beamer auf einer Leinwand.
Ein Teil der Einnahmen geht an
den Familienentlastenden
Dienst der Lebenshilfe Aachen.
Los geht es im Kapellchen,Mal-
medyer Straße 17, um 20 Uhr
(Einlass 18 Uhr). Der Eintritt be-
trägt acht Euro.

Im Rathaus verlieh die FH Ehrenplaketten an ihre Absolventen, die ihr Studium mit hervorragenden Leistungen abgeschlossen haben

Diese Elite weiß um ihreVerantwortung
VON KATHRIN ALBRECHT

Aachen. „Ehre, wemEhre gebührt“
– unter diesem Motto verlieh die
Fachhochschule Aachen ihre Eh-
renplaketten an Absolventen, die
ihr Studium mit hervorragenden
Leistungen abgeschlossen haben.
Der Krönungssaal, in dem zur Zeit
der Kaiser und Könige traditionell
das Krönungsmahl stattfand und
der die Kulisse für die Verleihung
des Karlspreises ist, bot dafür den
idealen Rahmen. 94 Absolventen,
die besten fünf Prozent aus den
zehn Fachbereichen der FH an den
Standorten Aachen und Jülich,
durften Urkunden und Plaketten
entgegennehmen. Studierende,
Lehrende undAngehörige feierten
die Verleihung gemeinsam.

Ein Zeichen derWertschätzung

Für Rektor Marcus Baumann war
der gut gefüllte Saal ein Zeichen
derWertschätzung für die Leistun-
gen der zu Ehrenden. Für die Ab-
solventen stelle die Auszeichnung
einen Höhepunkt in ihrem Leben
dar. Für die Lehrenden der FH sei
sie ebenso Anlass zur Freude, „dass
unser Einsatz solche Früchte
trägt“. Die Absolventen seien gern
gesehene und hochwillkommene
Mitarbeiter und gehörten zweifels-
ohne zur Elite der Gesellschaft.

Dochmit der Elite sei das so eine
Sache. Als zu gierig, zu wenig leis-
tungsbereit und zu egozentrisch
würden sie heute oftmals empfun-
den. Baumann gab den Absolven-
ten daher mit auf den Weg, die
Prinzipien der normativen Ethik
in ihrem zukünftigen Berufsleben
zu beherzigen: „Erweisen Sie sich
Ihrer geistigen Privilegien als wür-
dig. Es liegt an Ihnen, Chancen zu
nutzen und sich Ihre gesellschaft-
liche Verantwortung bewusst zu
machen.“ Aachens Bürgermeiste-

rin Hilde Scheidt hob auf das Be-
sondere der Stadt und auf die Be-
deutung der Studieren-
den ab. Sie hielten nicht
nur die Stadt jung, viele
engagierten sich neben
ihrem Studium auch eh-
renamtlich: „Das ist ein
Gut, das eine Stadt gar
nicht hoch genug bewer-
ten kann.“ Auch sie be-
tonte, Elite bedeuteAcht-
samkeit im Umgang mit
Verantwortung; sie sei si-
cher, das hätten die Ab-
solventen in Aachen mit auf den
Weg bekommen.

Den DAAD-Preis für hervorra-
gende Leistungen ausländischer

Studierender erhielt derNiederlän-
der Gijs Krekel. Er berät am Stand-

ort Jülich junge ausländische Stu-
dierende und hilft ihnen bei der
Eingewöhnung. Er lerne gerne an-
dere Kulturen kennen, erzählte der
strahlende Preisträger. In der na-
hen Zukunft will er sich auf die
letzten Klausuren für seinen Ba-
chelor in Mechanical Engineering
konzentrieren.

Mit den besten Studierenden
wird in jedem Jahr auch der beste
Lehrende ander FH ausgezeichnet.
Die Wahl fiel diesmal auf Physik-
professor Heinrich Hemme. Seit
1993 vermittelt er an der FH
Aachen angehenden Ingenieuren
die Grundlagen der Physik. Und

das macht er so gut, dass den Stu-
dierenden, die Physik gemeinhin
als „schwierig und langweilig“
empfinden, richtig Spaß amUnter-
richt haben. „Ich kann Physik
nicht leicht, aberweniger langwei-
lig machen“, sagte er in seiner
Dankesrede. Dafür zieht er auch
schon mal ein Superman-T-Shirt
über und sorgt mit vollem Körper-
einsatz für Knalleffekte in der Vor-
lesung.

Abgerundet wurde das Festpro-
gramm mit einem satirischen Bei-
trag von Wendelin Haverkamp
und musikalischen Intermezzi der
FH Combo.

Verleihung der Ehrenplaketten der FH: ImTreppenhaus des Rathauses war ausreichend Platz für die Absolventen, die mit besonders guten Leistungen
ihr Studium abgeschlossen haben. Foto: Andreas Schmitter

Gemischte Gefühle bei Benefiz für die Lebenshilfe

Leere Stühle sind kein
Grund für Trübsal
VON SVENJA PESCH

Aachen. So ganz konnten sie ihre
Enttäuschung dann doch nicht
verbergen. Aber Thomas Jäschke,
Mitglied des Immobiliennetzwer-
kes INA24, und Norbert Zimmer-
mann, Geschäftsführer der Le-
benshilfe-Werkstätten, wussten
aus der Situation das Beste zu ma-
chen, nachdem die Lebenshilfe-
Aachen-Werkstätten- und Service-
GmbHund INA24 zu einer Ausstel-
lung und Versteigerung in den
Räumen des e.Go-Designshops im
Holzgraben eingeladen hatten.

Erstmalige Kooperation

Diese Kooperation fand erstmals
statt. Ausgestellt wurden 53Kunst-
werke, die die Menschen in der
Kunstwerkstatt der Lebenshilfe an-
gefertigt haben.

Von großformatigen Malereien

über Porträts bis hin zu Naturauf-
nahmen und Aquarellen war so
ziemlich jedes Spektrum abge-
deckt. Diese 53 Kunstwerke wur-
den vorab von dem Immobilien-
netzwerk gekauft und sollten an-
schließend im Rahmen der Auk-
tion sowie durch den Verkauf im
e.Go Shop einen neuen Besitzer
finden und dadurch Geld für die
Lebenshilfe erwirtschaften.

Dass die Reihen allerdings leer
blieben, bedauerte Zimmermann
schon ein wenig. „Natürlich hät-
ten wir uns gewünscht, dass viele
Leute zur Auktion erscheinen, aber
leider ist das nicht der Fall. Den-
noch schätze ich die hier entstan-
dene Kooperation und bin mir si-
cher, dass dieses Netzwerk auch
weitere Früchte tragen wird.

Außerdem haben die Künstler
gemerkt, dass sich Menschen von
außerhalb für ihre Arbeiten inte-
ressieren, „und das ist wirklich

toll“, so Zimmermann. Dem
konnte sich Jäschke nur anschlie-
ßen. „Da wir die Bilder für 3000

Euro gekauft haben, erhält die Le-
benshilfe diesen Betrag auf jeden
Fall. Und so freuen sich die Mit-

glieder unseres Netzwerkes über
schöne und einzigartige Kunst-
werke. Das ist doch auch etwas.“

Ausstellung „Kunst to go“: Die Arbeiten von Künstlern der Lebenshilfe spülten unterm Strich dann doch 3000
Euro in die Kassen der Einrichtung. Foto: Andreas Steindl

„Es liegt an Ihnen, sich
Ihre gesellschaftliche
Verantwortung bewusst
zu machen.“
PROF. MARCUS BAUMANN,
REKTOR DER FH AACHEN

Gewinnspiel-Teilnahmebedingungen: Veranstalter des Gewinnspiels ist die Zeitungsverlag Aachen GmbH, Dresdener Straße 3 , 5 20 68 Aachen. Teilnahme ab 18 Jahren. Mitarbeiter (und deren Angehörige) der Zeitungsverlag Aachen GmbH und deren Tochter-
gesellschaften dürfen nicht teilnehmen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Eine Barauszahlung des Gewinns ist nicht möglich. Die Preise sind nicht übertragbar. Der jeweilige Gewinner wird persönlich informiert und in der Tageszeitung veröffentlicht.

Nehmen Sie jetzt an der „Wünsch‘ dir was!“-Aktion Ihrer Tageszeitung teil.
Bis zum 23. Dezember haben Sie so täglich die Chance auf Ihr ganz persön-
liches Weihnachtsgeschenk. Schicken Sie uns Ihren Wunsch* im Wert von
bis zu 150 Euro und erzählen Sie uns, warum wir Ihnen oder Ihren Lieben
genau diesen Wunsch erfüllen sollen. Wir lesen alle Wünsche und die bes-
ten und überzeugendsten Geschichten gewinnen.

Jeden Tag im Aktionszeitraum veröffentlichen wir eine dieser Ge-
schichten und erfüllen den dort beschriebenen Herzenswunsch.
Mit etwas Glück sind Sie vielleicht dabei!

Erfüllen Sie sich Ihren Herzenswunsch

Wir freuen uns auf Ihren Wunschzettel. Per Post an: Zeitungsverlag Aachen, Stichwort: Wunschzettel, Postfach 500 210, 52086 Aachen oder per E-Mail: wunschzettel@zeitungsverlag-aachen.de
Vergessen Sie nicht Ihren Namen, Ihre Adresse und Ihre Telefonnummer, unter der wir Sie tagsüber erreichen können, anzugeben. Alle eingereichten Wünsche bleiben über die gesamte Gewinnspiel-Laufzeit im Spiel!
Wir freuen uns auf Ihren Wunschzettel. Per Post an: Zeitungsverlag Aachen, Stichwort: Wunschzettel, Postfach 500 210, 52086 Aachen  

Wünsch‘ dir was
!

genau diesen Wunsch erfüllen sollen. Wir lesen alle Wünsche und die bes-

Jeden Tag im Aktionszeitraum veröffentlichen wir eine dieser Ge-
schichten und erfüllen den dort beschriebenen Herzenswunsch. 

Unsere Gewinnerin:

Birgit Walecki, Herzogenrath

Im Wasser herumtollen wie ein Delfin oder wie eine Meerjung-
frau — welchem Kind würde das nicht gefallen? Diesen Traum
möchte Birgit Walecki den Kindern der Schule ermöglichen,

deren Schwimm-Unterricht sie regelmäßig als Schwimm-
trainerin unterstützt. Die sonst im Vereinsschwimmen

tätige Ehrenamtliche steht über eine Bürgerstiftung
auch den Schulkindern am Beckenrand mit Rat

und Tat zur Seite. Darum weiß sie ganz genau,
dass die sogenannten Monoflossen großen
Spaß im Schwimm-Unterricht bedeuten wür-
den. Gerne schenken wir Birgit Walecki und
„ihren“ Kids zwei Paare dieser besonderen

„Meerjungfrauen-Flossen“.

Unsere              Gewinnerin:

Birgit Walecki, Herzogenrath

9.

Ein Angebot aus dem


